
 

 

Ergebnissicherung zum  
Fachgespräch über den Erwerbsstatus von Lehrkräften  

vom 14. Juni 2024 
 

 

Am 14. Juni 2024 fand auf Einladung von Herrn Staatssekretär Dr. Rolf Schmachtenberg ein 

Fachgespräch über den Erwerbsstatus von Lehrkräften im Bundesministerium für Arbeit und 

Soziales in Berlin statt. 

Teilnehmerkreis gemäß anliegender Liste 

Alle Teilnehmenden hatten Gelegenheit, die aktuelle Situation bei der Beauftragung von 

Lehrkräften für ihren Bereich umfassend darzulegen. Dabei wurde deutlich, dass Lehrkräfte 

in sehr unterschiedlichen Konstellationen tätig werden und sie grundsätzlich in abhängiger 

Beschäftigung sowie auch selbständig tätig sind und dies auch für die Zukunft gewünscht ist. 

Aufgrund der Versicherungspflicht von selbständig tätigen Lehrkräften nach § 2 Nr. 1 SGB VI 

besteht hier auch grundsätzlich kein Unterschied im Hinblick auf die Absicherung für das Al-

ter und bei Erwerbsminderung. 

Von der Deutschen Rentenversicherung Bund (DRV Bund) wurde aufgezeigt, wie auf der 

Grundlage der Rechtsprechung des Bundessozialgerichts eine selbständige Tätigkeit weiter-

hin möglich sein kann. Dies ist der Fall, wenn die Tätigkeit nicht durch Weisungsgebunden-

heit und Einbindung in eine fremde Arbeitsorganisation, sondern durch Weisungsfreiheit so-

wie unternehmerische Freiheiten, Chancen und Risiken geprägt ist. Als mögliche Kriterien für 

eine unternehmerische Tätigkeit wurden erörtert: 

• nur allgemeine inhaltliche Rahmenvorgaben 

• Einfluss auf organisatorische Ausgestaltung der Tätigkeit 

• Mitbestimmung bei Unterrichtsort und -zeit 

• Beteiligung an Kosten z.B. für Unterrichtsräume 

• Möglichkeit des Einsatzes Dritter (Vertretung) 

• Akquise von Schülern und Unterrichtung auf eigene Rechnung 

• Vergütung auch abhängig von variablen Elementen 

• kein Ausfallhonorar 

• keine Verpflichtung zur Vorbereitung und Durchführung gesonderter Schülerveranstal-

tungen  

• keine Verpflichtung zur Teilnahme an Lehrer- und Fachbereichskonferenzen o. Ä. 

• keine Meldepflicht für Unterrichtsausfall 



 

• etc. 

Die o.g. Kategorien sind nicht abschließend. Weitere Indizien, die für eine Selbständigkeit 

sprechen, sind möglich. Dabei müssen nicht alle aufgeführten Kriterien parallel erfüllt wer-

den. Das heißt, das Nichtvorliegen eines oder mehrerer dieser Kriterien ist kein Ausschluss-

grund für eine selbständige Tätigkeit. Allerdings muss in der Gesamtbetrachtung der Tätig-

keit ein überwiegendes Gewicht für eine selbstständige Tätigkeit sprechen.  

Es wurde verabredet, dass die Verbände und Kammern auf Basis der vorgenannten Kriterien 

unter Beteiligung der DRV Bund für die verschiedenen Fallkonstellationen prüfen, ob und 

welche Anpassungen an den vorhandenen Organisationsmodellen erforderlich sind, damit 

eine Lehrkraft selbständig tätig werden kann. Dies kann in Sachverhaltsbeschreibungen in 

Verbindung mit Musterverträgen festgehalten werden. Die Verbände und Kammern werden 

mit gesonderter Mail gebeten mitzuteilen, für welche Fallkonstellationen sie beabsichtigen, 

solche Muster auszuarbeiten.  

Alle Beteiligten waren sich einig, dass die bestehenden Kursangebote aufrechterhalten wer-

den sollen. 

Die Teilnehmenden haben die dringende Bitte an die Deutsche Rentenversicherung Bund 

herangetragen, der vielfach vorgetragenen Unsicherheit beim Umgang mit der geänderten 

Rechtsprechung in der aktuellen Verwaltungspraxis auch über den Stichtag 1. Juli 2023 hin-

aus Rechnung zu tragen. Die DRV Bund hat zugesagt, dieses Anliegen in die zuständigen 

Gremien einzubringen.  

Bereits beschlossen hat der zuständige Ausschuss der Geschäftsführerinnen und Geschäfts-

führer der Rentenversicherungsträger daraufhin, dass im Hinblick auf die aktuellen Entwick-

lungen keine weiteren Betriebsprüfungen hierzu stattfinden sollen. Es werden keine Be-

scheide erstellt oder versandt. Anhängige Widerspruchsverfahren werden ruhend gestellt. 

Diese Beschlüsse gelten mit sofortiger Wirkung bis zum 15. Oktober 2024. 

Im Oktober 2024 wird der Dialog in einem weiteren Fachgespräch fortgesetzt, um den Sach-

stand erneut zu begutachten und etwaige noch bestehende Fragen zu klären.  

 


